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halbjährlich hier 54 kr-, im Bezirk ^
mit Postaufschlag 1 fl . 8 kr.
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Zeile aus gswöbnlicher Schritl bei 1
einmaliger Einrückung 3 Kreuzer,

bei mehrmaliger je 2 Kreuzer.

Amtliches.
Nagold.

Vorladung der Militärpflichtigen zur Musterungdurch dre Departements -Er,atz -Commission.
Nach der Bekanntmachung des k. Oberrckrulirungsralhs

vom 3 . Juni d . I . ( Staats -Anzeiger Nro . 129 ) wird die Vor¬
stellung tcr Militärpflichtigen vor die Depanemcnts -Ersatz-
Commission im hiesigen Bezirk am

Samstag drn 18 . Juli d . I.
stattfinden , wozu die letztmals durch die Kreis -Ersatz -Commission
gemusterten Militärpflichtigen sämmlUcher Altersklassen mit
Ausnahme der als augenfällig unbrauchbar Ausgemusterten,
sowie der innersten oder zweiten Concurrenz -Jahr auf ein Jahr
Znrückgestelllen zu beordern sind.

Die Ortsvorsteher haben mit den vorznstellenden Militär¬
pflichtigen , welche ihre Loosungsschcine und Gestellungs -Atteste
mitzubringen haben , an genanntem Tage Morgens präcis 7 * -
Uhr auf dem Nalhhaus in Nagold zu erscheinen und es ist
denselben Ruhe und Ordnung , überhaupt ein anständiges Betragen
auch außerhalb des Musterungslocals zu empfehlen.

lieber die Namen der Vorznladenden gehen den Ortsvor-
stchern besondere Verzeichnisse zu und sind die Eröffnungs-
Urkunden thunlichst bald einzusenden.

Militärpflichtige , welche sich in der Zeit zwischen dem
Kreis - und Deparicments -Ersatz -Geschäft den Aushebungs -Bezirk,
in welchem sie gestellungspflichlig waren , wechseln und daher in
einem anderen Bezirk in Zuwachs kommen , sind , wenn sie der
jüngsten Altersclasse angehören , nach § . 92 . Ziff . 5 der Militär-
Ersatz -Jilstrutlion ohne Rücksicht auf die ihnen zu Theil gewordene
Loosnummer bei ihrer Altersclasse m der Vorstellungs -Liste zur
ersten Stelle einzutragcn und in dieser Reihenfolge zur Aushebung
hcranzuziehcn.

Sollte ein solcher Fall vorliegen , so hat der Octsvorsieher,
so weit es nicht bereits geschehen , ohne Verzug dem Oberamt
hierüber gemäß § . 92 . Ziff . 2 . der Militär -Ersatz -Jnstrnktion
Bericht zu erstatten.

Pflichtige , welche sich nicht stellen , oder bei Aufrufung ihrer
Namen im Aushcbungslocal nicht anwesend sind , treffen die in
8 - 176 — 178 der Militär -Ersatz -Jnstruktion angedrohten Nachtheile
und Strafen.

Den 20 . Juni 1874.
K . Oberamt.
G ü ntner.

TageS - Neuigkeiten.
Die Schulstelle in Holzbronn , Bez .-Schn linsp .Altenstaig , wurde

dem Amtsverweser Schmied  in Hvrlachen übertragen.
** Nagold,  30 . Juni . Der im Segen wirkende Be-

zirksverein fürVersorgung verwahrloster Kinder
hielt am gestrigen Doppelfeiertage sein Jahresfest  in Wildberg.
Nachdem die Pfleglinge mit ihren Pflegeellern im Gasthof zum Hirsch
gespeist waren , wurden sie in die Sladtkirche geleitet . Hier begann
die Feierum 1 Uhr und wurde nach dem Gemeindegesang mit einem
Gebet von Stadtpfarrer S ch lege!  eröffnet . Dekan Freihofer
trug , indem er Joh . 13 , 34 , zu Grund legte , den Jahresbericht
vor . Demselben entnehmemen wir folgende Notizen . Der
Verein hat gegenwärtig 42 Pfleglinge , 28 Knaben und 14 Mäd¬
chen , die sämtlich in geordneten Familien des Bezirks unterge¬
bracht sind . Genannte Kinder sind im letzten Jahr , mit Aus¬
nahme eines einzigen , das sich in der Kinderheilanstalt des Dr.
Werner in Ludwigsburg befindet und in Todesgefahr schwebt,
gesund geblieben . Letztes Frühjahr sind 5 Vereinskinder konfirmirt
und so gut als möglich untergcbracht worden . Mit Freuden nahmen
wir die Mittheilung entgegen , daß der wohlthätige Verein im letzten
Jahre nicht mit Schulden zu kämpfen halte , da manche Herzen in
Folge eines Nothschreis , der vom Verein ausgieng , willig gemacht
wurden , nach Kräften mitzutheilen . Die Summe der Einnahmen
des Vereins betrug 1156fl, , die der Ausgaben 1108 fl, , so daß
sich Heuer ein Kassenvorrath von 48 fl , ergibt . Schließlich
richtete der Berichterstatter noch die Bitte an die Vereinsmit-
glicder , Pflegeeltern und leiblichen Eltern der Kinder , zur Rettung

der Pfleglinge das ihre zu lhnn und ermahnte die Kinder zur
Dankbarkeit gegen ihre Wohlthätcr . Helfer Elsaß er  hielt so¬
dann mit den anwesenden Pfleglingen , 19 Knaben und 8 Mäd¬
chen , über Röm . 10 , 10 eine eindringliche Katechese . Pfarrer
Werner  von Effnngcn beschloß die Feier , an der manche Freunde
des Vereins von der Stadl und Umgegend theilgenommen
hatten , mit einer Rede über 1 Petri 1 , 13 — 19 und einem herz¬
lichen Gebet.

Stuttgart,  29 . Juni . ( La-idssprovuktsnbörje ) Unsere heutige
Börse war nicht so zahlreich wie gewöhnlich besucht und auch der Ver¬
kehr bewegte sich in engen Grenzen , da Käuser fortwährend zurückhaltend
bleiben . Wir noliren : Walzen , davor , fl. 9 12. dto . ameritan . fl. 8
AN—48. dto . russ. fl. 8 . 3o —4s . Kernen fl. 9 . 30 . Roggen , russ-
st. 6. 15. Hader , russ. fl. 6. 33 . Meblpreise per 100 Kitogr . mkt. Sack
Mehl Nr . 1 sl. 25. 30. - ft. 26 . Nro . 2 st. 23. 30. - fl. 24. Nro . 3 st. 22.
30.—st. 23. Nro . 4 sl. 20 . 12.- 30.

— Dem unermüdlichen Streben des Marktmeisteramts ist es
gelungen , die Fleischpreise um ein Bedeutendes zu vermindern,
denn in der Markthalle kostet das Kalbfleisch nun 15 kr., Rind¬
fleisch 14 kr., Schweinefleisch l8 kr.

Nächsten Sonntag den 5 , Juli wird der Redakteur der
„Bürgerzeilung " , Herr E . Schwarz,  einen Extrazng nach der
neueröffneten Schwarzwaldbahn von Stuttgart über Horb nach
Catw unternehmen.

Das 16 . Allgem . Liederfest des Schrväb . Sängerbundes,
Zugleich das 25jährize Jubiläum derselben , wurde vergangenen
Sonntag und Montag in Reutlingen  gefeiert Zum Wctt-
gesang hatten sich 27 Vereine , gemeldet . An dem Feste hatten
sich aus unserer 'Nähe die Gesangvereine von Nagold , Altenstaig,
Freudenstadr , Ealw , Herrenberg betheiligt . Zürich war durch
108 Mann vertreten . Das schöne Fest hatte leider die Ungunst
der Witterung zu erfahren . Bei der kirchlichen Feier hielt Herr-
Dekan Kalchrcuter die Festrede . Bei dem Wcttgesange erhielten
unter den ländlichen Vereinen den I . Preis : Gönningen , Lieder-
kranz ; den 1l , Preis : Sängerbund Mergelstetten , Sängerbund
Neuhansen , Harmonie Cannstatt ; unter den kleineren städtischen
Vereinen den I . Preis : der Frohsinn von Laupheim ; Preis
II . Klasse : die Cacilia von Laupheim , die Urbania von Kirch-
heim , der Frohsinn von Canstatt und der Sängerkranz von
Wasseralfingen . Auch bei den größeren städtischen Vereinen
wurde nur Ein erster Preis zuerkannt , welcher dem Rottenburger
Liederkranz zufiel . Preise II . Klasse fielen zu dem M .-G .-
Verein zu Ludwigsburg , der Cäcilia zu Eßlingen , dem Lieder¬
kranz zu Biberach und dem Liedcrkranz zu Gmünd . Alle diese
Vereine und auch sämmtliche nicht preisgekrönten erhielten werth¬
volle Ehrengaben mit nach Hause . Die Zürcher erhielten den
von den Festdamen gestifteten Pokal , der Schweizer Sängerbund
den Pokal der Stadt Reutlingen . Dagegen die Stadt den von
den Zürcher » mitgebrachten Pokal , welcher jedenfalls die werth-
vollste aller Gaben war.

Der Regen in den letzten Tagen brachte den Neckar , und
viele andere Nebenflüsse zum Austritt aus ihren Ufern , und wird
von Cannstatt , Untertürkhcim , Eßlingen , Geislingen , Leonberg,
Weilderstadt , Backnang , Crailsheim , Mergentheim , Aalen , Blau¬
beuren , Göppingen , Biberach , Böblingen , Reutlingen , Tü¬
bingen u . a . O . , von großem Schaden berichtet , der durch
diese Ueberschwemmnngen entstanden.

(An s b a ch- G u nz enh a usencr 7 fl. - Loose .) Ziehung am
15. Juni . Gezogene Serien : 1 25 75 255 468 470 177 810 903 909
939 1111 1597 1921 2133 2141 2228 2421 2520 2583 2626 2349 2970
3129 3234 3257 3752 3769 3803 4060 4158 4313 1652 4686 . Hauptpreise:
Serie 2626 Nr . 7 16.000 fl- , S - 3129 Nr . 8 2000 st. , S . 75 Nr . 26
500 fl., S . 903 Nr . 28 . S . 939 Nr . 9 S - 2 >33 Nr . 10, S . 2949 N. 22.
S . 3769 Nr . 20 je 1-00 fl.

München,  26 Juni . Heute war wieder einmal außer¬
ordentliche Vorstellung in der A b g e o rd n ete n - K a mm er.
Die Eisenbahn -Debatte nahm einen ruhig - langweiligen Verlauf.
Der Antrag des Abgeordneten v . Schlör auf Ertheilung der
Concession zum Bau einer Bahn von Lindau über Straubing
nach Furth am Wald wurde verworfen und alsdann in die Be¬
ratung des Budget -Entwurfs , zunächst über das Staats -Bau¬
wesen , eingctretcn . Die Stimmung des Hauses schien gelassen,
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als plötzlich kurz nach Beginn der Special -Discujsion ver Führer
der Ultramontanen , Abg . Freylag , sich erhob , um eine Erklärung
zu verlesen , in welcher sein Euliusminisler v. Lutz das Miß¬
trauen der gesammlen ullramoiilaiicn Partei ausgevrück : und als
dem Förderer einer höchst verderblichen Partei -Politik wesentliche
Abstriche an den Poslulaien für Schul -Attgelegenyeilen in Aus¬
sicht gestellt wurden . Die Erklärung war enlschiedeu und derv
gefaßt und nicht ohne Seitenhieve aus die Eotlegrnschaft des
Hrn . v . Lutz , die man als willenlose Werkzeuge iyres Over-
Hauptes hinzustellen für gut fand . Der Minisier haue osfenvar
vorher Wind bekommen ; denn er hielt eine ivohtooroereueie Neoe,
in welcher er aus den Terrorismus hinivies , wodurch e-, den
ultramonlanen Führern gelungen sei , das ganze Laustem oer
Getreuen zur Betheiligung an dieser Maniscslalion zu vermögen.
Der Cullusminister versprach , das ; er ans seinem Posten ans¬
harren werde . Mi ! dem burschikosen Nase : , schießen sie
herüber , so schieße ich hinüber !" schloß er seine Neve . Bon
liberaler Seile wurde die Wieder -Ausnahme oer allgemeinen
Discussion beantragt , dieser Antrag aber mu einer Meyryeli von
einer Stimme abgelehnl , und alsdann aus Anirag des Aog . Jörg,
der seinem Freunde Freytag .ivacker assisiirie , die Beringung oer
Sitzung auf heule Nachmittag beschlossen.

München,  27 . Juni . Dem Siegesbewußljein der lllt-
ramonlaneii von gestern Bormillag folgte des Abenvs eure schmerz¬
liche Ernüchterung . Umsonst halte man aus die Krankheit des Abge¬
ordneten Kraußold speculirt - Er war in der Avendsitzung er¬
schienen , und als es nach heftigen Expecioralionen von Hüven
und drüben über das Postulat für Erweiterung des Polyiechnicums
zur Abstimmung kam und Jedermann dem Ergebnis ; erwartungs¬
voll entgegensah , da ereignete sich , was wohl Niemand geaynt
hatte . Der ultramontane Landrichter Eder stimmte für das
Postulat , und noch mehr — unbekümmert um das Zähneknirschen
und die Wuthansbrüche seiner Parleisreunde , »wlivirle Eoer in
wohkgcseytcr Rede seine Abstimmung , indem er nachoruclsooll
aus den Eid hinwies , den er als Abgeordneter geleistet , wodurch
er des ganzen Landes Wohl bei seinen Entschließungen wahr¬
nehmen zu wollen gelobt habe , und mit der Bemerkung schloß,
daß die ganze gebildete Welt sein Bolum gulheißew werde . Diese
anerrennenswerlhe Apostasie verhals dem Postulat auf die Leuie;
denn cs bedurfte wunderbarer Weise nur dieser einzigen Slimine,
um die Majorität zu gewinnen . Die von klerikaler Seile bean¬
standeten Forderungen sür das im erbärmlichsten Zustand befind¬
liche Münchener Wilhelms -Gymnasium und sür oeu Bau eines
neuen chemischen Laboratoriums an der Münchener Umversiläl
wurden , Dank der fortgesetzten gütigen Mitwirkung des neuen
Bundesgenossen , alsdann gleichfalls bewilligt . Als der Abge¬
ordnete Erzgießerei -Jnspector v . Miller , der sich vor wenigen
Tagen bei Begründung seines Antrags über die Schaffung eines
neuen , den Kunstbedürsnissen entsprechenden Academie -GeväudeS
der wärmsten Unterstützung von Seite der liberalen Partei zu
erfreuen hatte , geneigten Hauptes beharrlich mit „ Nein " stimmte,
erfolgten lebhafte , aber sehr berechtigte Kundgebungen des Un¬
willens . Das Unglaublichste leisteten indessen der Abgeordnete
Dom Eapitular Dr . Anton Schmidt und der Referent Graf
Fugger -Blumenthal . Beide hatten im Ausschuß für die iu Frag¬
stehenden Postulale gesprochen und gestimmt ; keiner dieser Ehren¬
männer schämte sich aber gleichwohl , in der gestrigen Sitzung
zu bekämpfen , was sie wenige Tage vorher vertreten hatte . Ein
solches Benehmen bedarf keiner Kritik , es ist unter der Kritik.
Graf Fugger hatte noch die Slirne , seine plötzliche Sinnes-
Wandelung durch einige Bemerkungen zu begründen , die nur zur
Steigerung jener Indignation dienen konnten , welche sich Aller
bemächtigt halte , denen das Gefühl für Würde nicht völlig ab¬
handen gekommen war . Die Sitzung schloß in später Abend¬
stunde , um heute in früher Morgenstunde wieder zu beginnen.
Mittlerweile Halle sich die Temperatur wesentlich abgekühlt . Die
Erkenntniß , daß man sich entsetzlich blamirt habe , war den
schwarzen Streitern über Nacht gekommen und auf ihren Gesichtern
zu lesen . Es lief heute Alles glatt ab , nur ein Postulat für
die Thier -Arzneischulc wurde verworfen , obwohl oder vielleicht
weil der Abgeordnete Hänle an die Sympathien feiner politischen
Gegner für die Thierwelt appellirt hatte . Der Abgeordnete v.
Miller suchte sich beim Beginn der Sitzung durch eine höchst un¬
geschickte Rede zu rehabilitiren . Es gelang ihm nicht : „die
Meinung hat verloren , wer einmal seine Meinung abgschworen " .
Das einzige Bedauerliche bei der ganzen Sache ist der Triumph
des Cultusministers ; er hat ihn nicht verdient und verdankt ihn
einzig und allein der beispiellosen Kurzsichtigkeit von Menschen,
die Hrn . v . Lutz für ihren Feind halten , während er ihnen doch
mittelbar beständig in die Hände arbeitet lFr . I .)

Am 24 . Juni fand i» Nürnberg  die Enthüllungsseier
des dem Volksdichter Hans Sachs errichteten Denkmals statt.

Zu den schönsten Bismarck - Geschichten  gehört folgende.
Es war in einer der ersten Verhandlungen Bismarcks mit Thiers
über , den Friedensvertrag im Jahre 1871 . Die Unterhandlungen
wurden in französischer Sprache geführt , und der Fürst entwickelte
in fließender Rede die Ansichten seiner Regierung . Mit Ruhe

u «d Gelassenheit setzte er feine Forderungen auseinander , welche
bekanntlich damals die Höhe dessen , was schließlich wirklicher
Inhalt des Friedens wurde , noch weil überstiegen . Als er zum
Schlüsse seine Bedingungen noch einmal zusammenfaßte , fuhr
Herr Thiers , empört sowohl über die Höhe der Forderungen als
über den kahlen Ton des Sprechers , vom Stuhl auf und rief:

o' esc uuo viletv ' ! ^ ( Das ist eine Erbärmlichkeit .) „ Ich
bedauere, " emgegneie Fürst Bismack ruhig, " „ aus dieser mir
unverständlichen Aeußerung ersehen zu müssen , daß ich des Fran¬
zösischen doch nicht so mächtig bin , als es wünschenswerih wäre,
um unfere Verhandlungen in französischer Sprache fortsetzen zu
können . Wir werden uns deshalb der deutschen Sprache bedienen
müssen , umsomehr , als ich keinen Grund erkennen kann , warum
wir dies nicht von Anfang an gcthan h >vrn ." Fürst Bismarck
sprach also von jetzt ao Deutsch , und Herr Thiers mußte wohl
oder übel Deutsch antworten . Doch war der Gebrauch dieser
Sprache für ihn mit so viel grammatischen und anderen Schwie¬
rigkeiten verknüpft , daß er darüber seinen französischen Zorn gänz¬
lich vergaß . Ec wurde um Vieles milder und ruhiger und
machte schließlich so erhebliche Zugeständnisse , daß Fürst Bismarck
sich seinem Ziele bedeutend näher sah und lächelnd sagen konnte :
„Aus der Grundlage dieser Vorschläge bin ich auch bereit , die
Verhandlungen in sranzösischer Sprache fortzusetzen ."

Die Nachricht von der Verurthellung des Kapitäns zur
See Werner  zn einer Arrcststrafe stellt sich als eine Erfindung
heraus . Bis jetzt ist das Kriegsgericht , welches über die gegen
diesen Marineoffizier erhobene Anklage zn erkennen hat,  noch
gar nicht zusammeiigelrelen.

Fulda,  29 . Juni . Gestern sind Vermittelungsoorschläge
nach Berlin avgegangen . Von der Antwort auf dieselben wird
es abhängen , ob der gemeinsame Hirtenbrief der Bischöfe erlassen
wird.

Einem der „ Deutschen Zeitung " in Wien zngehenden Tele¬
gramme zufolge i,l der Zustand Garibaldi ' S ein gänzlich hoff¬
nungsloser . Der General ist keiner Bewegung mehr fähig und
müssen ihm die Speisen eingeflößl werden.

Paris,  29 . Jnni . Das „Journal offiziel " veröffentlicht
einen von Mac Mahon  aus Anlaß der gestrigen Revue an
die Armee gerichteten Tagesbefehl,  worin derselbe die Soldaten
wegen ihrer guten Haltung und ihres guten Geistes beglück¬
wünscht und sagt : „ Es ist Sache der Armee , mich in der Aus¬
führung der Aufgabe zu unterstützen , mit welcher die National¬
versammlung mich betraut hat : für die Dauer von sieben Jahren
die Ordnung und den öffentlichen Frieden ausrechtzuerhalten.
Kommen wir dieser Verpflichtung bis zum letzten Augenblicke
nach , indem wir überall die Autorität und das Gesetz aufrecht
erhallen ."

Bei mehreren B o u ap a r t i st e n sind heute Haussuchungen
vorgenommen worden . Obendrein wird auch von anderen Maß¬
regeln gegen die Partei gemeldet . In Marseille ist eine impe¬
rialistische Broschüre , „ 'Napoleon III ., " mit Beschlag belegt worden,
und wie es heißt , sollen einige Hundert Stadlsergeanten , die sich
zu stark kompromittirt haben , aus dem Pariser Polizeikorps ent¬
fernt werden . Die bonapartistischen Blätter protestiren mit der
Entrüstung gekränkter Unschuld gegen die Vcrschwörungsgelüste,
die ihrer Partei Schuld gegeben werden.

Madrid,  27 . Juni . Gestern hat die Armee des Generals
Concha eine Umgchungsbewegung vollzogen und sich dabei der
Ortschaften Villaluerta , Laca , Loreaz , Ailloz bei Estella,
bemächtigt . Die Einnahme von Estella selbst wird sür morgen
erwartet . — 10,000 Karlisten unter Don Alphons sind bei
Cheloa ( Prov . Valencia ) von 5000 Republikanern geschlagen
worden.

Madrid,  29 . Juni . Bei Muro in der Nähe von Estella
hat ein Gefecht stattgefunden , in welchem General Concha ge-
tödtet wurde . Die Armee selbst hat keine erheblichen Verluste
erlitten . Zum Nachfolger Concha ' s im Oberkommando der Nord-
armee ist Zabala ernannt , der heute Vormittag nach dem Haupt¬
quartier abgeht.

Der Tod Concha ' s  ist für die Sache der spanischen Re¬
publik ein empfindlicher Schlag . Seit dieser General das Ober¬
kommando übernommen hatte , war Planmäßigkeit in die Krieg¬
führung gekdmmen , und die Erfolge , die derselbe fortwährend
erzielte , eröffnet « , zum erstenmale eine Aussicht auf nicht allzu
ferne Beendigung des Bürgerkrieges.

Allerlei.
Die Siebenschläfer (27 . Juni ) sind mit Regen in ' s

Land gekommen und haben nun die Aufgabe , den alten Aber¬
glauben aufs Trockene zu setzen , daß es 7 Wochen lang fort¬
regnen müsse.

— Nur praktisch.  In Charlottenburg feierte dieser
Tage der evangel . Glöckner sein bOjähriges Jubiläum . Einer
der Gratulanten äußerte zu dem Jubilar : „Mögen Sie noch
recht lange bei allen freudigen Ereignissen unserer Stadt die
Glocken läuten ." „Das Trauergeläute bringt mir mehr
ein " , war die rasche Antwort des Glöckners.
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(Eine Instruktion.  Wie die „ Tr . Ztg ." schreibt,
sollte eine sehr nervöse , ewig kränkelnte Dame Bad Ems besuchen,
verlangte aber von ihrem Hausärzte , daß derselbe den Emser
Badearzt aufs Genaueste über ihre Krankheit instruire . Der
Hausarzt gehorchte und händigte der Dame bet ihrer Abreise
einen Brief an den Kurarzl ein . Unterwegs konnte die Kranke
der Versuchung nicht widerstehen , den wirklichen Grund ihrer
Leiden zu erfahren , und erbrach den Brief . Derselbe enthielt
Folgendes : „ Herr College ! Ich schicke Ihnen hier eine » weib-
lichen verschrobenen Pavian , mit allen Untugenden seiner Race
ausgestattet . Nehmen Sie diesen Quälgeist tüchtig ins Gebet.
Sie hat eine Gesundheit wie ein Rhinozeros und einen enormen
Geldbeutel . " Die Gesellschafterin der Dame , welche das Gesicht
derselben während des Lesens beobachtete , siel in Ohnmacht.

— (Apfelsinen .) In jetziger Zeit wird wohl keine
Frucht mehr angeboten und gekauft , als die goldgelben Früchte,
welche man Apfelsinen nennt . Wie aber Niemand ungestraft
unter Palmen wandelt , so ist cs auch mit dem Genuß dieser so
unschuldig aussehenden Früchte . Professor Virchow , der die Tri¬
chinen entdeckte , hat auch gefunden , daß bei einem Lauernden Genuß
von Apfelsinen sich Eingeweidewürmer erzeugien , die zu schmerz¬
haften Krankheiten Veranlassung gaben . Es ist daher , nament¬
lich den Damen , welche diese Früchte bevorzugen , Mäßigkeit im
Genuß derselben anzurathen.

— Ein sehr einfaches und bi lligcs Mittel , die
Pferde von den Stichen der Fliegen,  besonders im Zu¬
stand der Ruhe , zu schützen , ist von Herrn Apotheker Perret in
Moret angezcigt worden . Es besteht darin , daß man die Pferde
mit wenig Lorbecröl , das für die Fliegen einen widerlichen Ge¬
ruch hat , einreibt . Diese Einreibungen werden da gemacht , wo
die Fliegen mit Vorliebe stechen . Mit 5 Centimes von diesem
Oel hat man für 3 Tage für ein Pferd genug . In der An¬
wendung besteht keine Gefahr , die Hautlhätigkeil wird ein wenig
angeregt , was für die Pferde sehr gut ist . Die Schönheit deS
Haares bleibt vollständig bewahrt . Mil Erfolg kann man dieses
Mittel auch durch eine Auflösung von 60 Gramm ^ .ssa kooticka
in einem Glas Essig und zwei Gläsern Wasser ersetzen . Der
sehr penitrante Geruch der .Vssu toaticka verscheucht die Fliegen;
es genügt , die Thiere ein klein - wenig mit dieser Auflösung an¬
zustreichen , so daß sie durch keine Fliegen augerührt werden.
Auch dieses Mittel ist vollständig unschädlich.

— Eheliche Liebe.  Aus London schreibt man : Ein
eigenihümlicher Fall , der ein sonderbares Licht aus eine den
niedrigste » Volksklassen ungehörige Frau wirft , wurde heute vor
einem hiesigen Polizeigerichte verhandelt . Ein Arbeiter stand
daselbst angeklagt , seine Frau furchtbar mißhandelt zu haben , so
zwar , daß dieselbe wochenlang in ein Hospital gebracht werden
mußte und auch heute noch nicht gänzlich ihre Gesundheit wieder
erlangt hat . Es wurde bewiesen , daß der Mann zu dem Kon¬
stabler , der ihn verhaftete , sagte : „Ich habe sie getreten und
mache mir nichts daraus , wenn ich auch dafür aufgehängt werde ."
Der Spitalarzt erklärte die Verletzungen als sehr ernster Natur
und versicherte , die Frau sei bei ihrer Aufnahme in das Spital

vollständig nüchtern gewesen . Nur mit großem Widerstreben
konnte die Frau dazu gebracht werden , Zeugniß gegen ihren
Mann abzulegen und um ihn vor Strafe zu schützen , sagte sie
aus , sie wäre eine Gewohnheitssäuferin und hätte an jenem Tage
die Kleider ihres Mannes verkauft , um Schnaps zu bekommen;
sie sei auch erst gegen 1 Uhr nach Mitternacht nach Hause ge¬
kommen , hätte ihren Mann erst gereizt und dann geschlagen,
worauf er sie gestoßen halte . Sie erklärte ferner , sie sei nicht
verletzt gewesen , obgleich sie von der Polizei in das Spital ge¬
schafft worden wäre . Der Arzt , welcher nach dieser Aussage der
Frau zurückgerufen wurde , beharrle bei seinem früheren Zeugnisse
und versichcrie auf das Bestimmteste , die Frau wäre bei ihrer
Aufnahme in das Hospital weder betrunken gewesen , noch hätte
sie vorher überhaupt ein geistiges Getränke zu sich genommen.
Diese übel angebrachte Liebe und Aufopferungsfähigkeit einer
Frau für einen brutalen Mann , welche selbst den Meineid nicht
scheut , um diesen vor Strafe zu bewahren , ist doch ein psycho¬
logisches Rälhsel.

— ( O ie L e ich en v er b re nun n g) ist ein würdiger , har¬
monischer Abschluß unseres Lebens . Denn das Leben ist nichts
als ei» Verbrennungsprozeß . Man ist umgeben von brennen¬
den Frage » . Man wird angefeuert . Man fängt Feuer . Man
ist Feuer und Flamme . Man hat seine Flamme . Man ver¬
zehrt sich in Liebesgluthen . Man steht im Feuer mit Gott für
König und Vaterland . Man geht für den Freund durch ' s Feuer.
Man dreht sich um die Brennpunkte des Lebens . Man brennt
vor Lust und Begierde . Man wird in ÜLZranti betroffen . Man
holt die Kastanien aus dem Feuer . Man fürchtet sich als Ge¬
brannter vor dem Feuer . Man wird hart im Feuer der Er¬
fahrung . Man läuft gebrandmarkt umher . Man steht auf
Kohlen . Man sammelt glühende Kohlen auf sein Haupt . Man
trinkt gebrannte Wasser . Es wird Einem Eins auf den Pelz
gebrannt . Man sucht sich in ' s beste Licht zu setzen . Man
leidet alle Augenblicke an einer anderen Entzündung . Man ver¬
sichert sich bei den besten Feuerassekuranzen . Man ist Mann
bei der Spritze . Man verbrennt sich die Finger . Man ver¬
brennt sich den Mund . Man brennt ab . Man brennt durch.
Man flackert schließlich noch einmal auf , ehe das Licht ausgeht,
und — verpufft . Und der ausgebrannte Leib wird von Siemens
verbrannt , um ihn dem Fegefeuer zu entziehen , und die fromme
Welt sagt : Amen , Ruhe seiner Asche ! — Kann man sich noch
wundern , wend der neu aufgebrachte Modus der Leichenverbrennung
immer mehr Freunde findet?

— (Frage und Antwort .) Wer avancirt am schnellsten?
Frage : Die Frauen : denn kaum ist die Werbung vorbei , so werden sie
schon Gefreite und wenige Zeit darnach haben sie schon das Commando.
— Frage : Warum werden denn jetzt die neuen Häuser mit so stachen
Dächern gebaut ? Antwort : Damit die Hypotheken in Masse leichter darauf
ruhe » können.

— Ein Lehrer  eraminirte seine Schüler aus der Bibel : „Sage
mir , Maier , weßhalb wurden Adam und Eva aus dem Paradiese ver¬
trieben ? — Nun weißt Du 's nicht ? Wegen der Erbs - „ Wegen
der Erbswurst " , platzte Maierchen schnell heraus.

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.
K . Oberamtsgericht Nagold.

Schul-en-Kquidatwnen.
In nachbenannten Gantsachen werden die Schuldenliquidationen und die gesetzlich damit verbundenen Verhandlungen an den

nachbenannten Tagen und Orten vorgenommen werden , wozu die Gläubiger hiedurch vorgeladen werden , um entweder in Person
oder durch gehörig Bevollmächtigte , oder auch , wenn voraussichtlich kein Anstand obwaltet , durch schriftliche Rezesse ihre Forderungen
und Vorzugsrechte geltend zu machen und die Beweismittel dafür , soweit ihnen solche zu Gebot stehen , vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme nur der Unterpfandsgläubiger — welche weder in der Tagfahrt noch vor denselben
ihre Forderungen und Vorzugsrechte anmelden , sind mit denselben kraft Gesetzes von der Masse ausgeschlossen . Auch haben solche
Gläubiger , welche durch unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel , und die Unterpsaudsgläubiger , welche durch unterlassene Liqui¬
dation eine weitere Verhandlung verursachen , die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erscheinenden Gläubiger sind an die von den erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse bezüg¬
lich der Erhebung von Einwendungen gegen den Güterpfleger und Gantanwalt , der Wahl und Bevollmächtigung des Gläubiger¬
ausschusses , sowie , unbeschadet der Bestimmungen des Art . 27 des Exekutionsgesetzes vom 13 . November 1855 , bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und der etwaigen Aktivprozesse gebunden . Auch werden sie bei Borg - und Nachlaßvergleichen
als der Mehrheit der Gläubiger ihrer Kategorie beitretend angenommen.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs wird nur denjenigen bei der Liquidation nicht erscheinenden Gläubigern eröffnet
werden , deren Forderungen durch Unterpfand versichert sind und zu deren voller Befriedigung der Erlös aus ihren Unterpfändern
nicht hinreicht . Den übrigen Gläubigern läuft die gesetzliche fünfzehntägige Frist zur Beibringung eines bessern Käufers vom Tage
der Liquidation an , oder wenn der Liegenschaftsverkaus erst später stattfindet , vom Tage des letzteren an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige betrachtet , welcher sich für ein höheres Anbot soqleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

„ . ! Datum d
Ausschrei - amtlichen:

bende Stelle . kanntmach:

Oberamts - ' ^
Gericht : ^

Z7 i 1874.Nagold.

Name und Wohnort
des

Schuldners.

Eberhard Rall,  Carls , Krämer
in Simmersfeld.

Tagfahrt
- zur
> Liquidation .

7 . September,
Nachmittags 2 Uhr

Tri
der

Liquidation.

Simmersfe ld.

Bemerkungen.

Liegenschafts -Verkauf am
5 . September 1874,
Vormittags 11 Uhr.

Oberamts

Gericht
Nagold.

20 . Juni Johannes Wurster,  Holzhändler ^ 10 . September , - ,
1874 . in Ebershardt . Machmittags2Uhr . er har

Liegenschafts -Verkauf am
9 . September 1874,
Vormittags 10 Uhr.



Forstaml Wildberg.
Revier Schönbromi.

H»l!-Vrrk .uil
Montag den

6 . Juli,
aus dem Staats-

iwald Buhler,
Ablh . Buhler¬

eck: 5 Rm . lltadel-
holzscheiter, 19

Rm . Weißtannenrinde;
Ablh . Wolfacker:  6 Rm . Nadelholz-

anbruch , 21 Rm . Weißtannenrinde
Abth . Binsenteich:  1 Rm . Nadel-

holzscheiter, 74Rm . Weißtannenrinde;
Abth . Kalköfele:  70 Rm . Weißlan-

nenrinde.
Zusammenkunft Morgens 8 ' /r Uhr

beim Buhlerstich . _
A l t e n st a i g Stadt.

Vieh - , Heu - und Bier-
Verkauf.

In der Executionssache gegen Blumen-
wirth Guhl  kommt am

Dienstag den 7. Juli,
Nachmittags 1 Uhr,

im Gasthaus z. Blume hier zum Verkauf:
ca. 30 Ctr . Heu , 1 Kuh und ca. 15

Eimer Bier.
Liebhaber sind eingeladen.
Den 30 . Juni 1874.

Exeentionsamt.
E f f r i n g e n.

Iagd -Vrrpach1ung.
Am samstag den

i , Juli d. ' J ., MM
W lAMi  Vormittags 10 Uhr,WD «M^
wird die hiesige Gemeindejagd auf dem
Rathhause auf weitere 1 oder 3 Jahre
verpachtet!, wozu Liebhaber eingeladen
werden.

Den 30 . Juni 1874.
Schullheißenamt . H ermann.

Nagold.

Sagmuhle -Verkauf.
Am Montag den 6 . Juli,

Mittags 2 Uhr,
bringen wir unsere gut eingerichtete Säg¬
mühle mit Langholzgang und Circularsäge
auf dem Rathhaus in Gnndringen in
letztmaligen Aufstreich und ist das Resultat
zum Voraus genehmigt.

Gebrüder Knödel.

WirthfchsNs -Eröfl-
mmg äe Empfehlung.

Seit
^Samstag den 27 . Juni
»ist meine von Ncu-
wirth Ranser erkaufte

Wirthschaft , gegenüber derRapp ' schenMühle,
dem geehrten Publikum und meinen früheren
werthen Kunden zum freundlichen Besuche
geöffnet.

Indem ich um recht häufigen geneigten
Zuspruch bitte , werde ich bestrebt sein, die
werthen Gäste stets mit guten Getränken
und Speisen prompt und billig zu be¬
dienen.

Andreas Maurer.

Nagold.

lll
Ein solides Mädchen , das im Kochen,

Haus - und Gartengeschästen gut erfahren
ist , findet bis Jakobi eine Stelle . Wo?
sagt die Redaktion.

Als angenehme und solide Kapitalanlage empfehlen wir

Mtigalilmen
des Spar- und Kredit-Vereins in Mn
in Abschnitten von fl . 3V0 , fl . 3tt0 und fl . 10t » mit halbjährigen , in Frankfurt
a./M ., Stuttgart , Ausgsburg , München , 'Nürnberg rc. rc. zahlbaren Coupons.

Ebenso besorgen wir die Einlösung dieser Coupons und die Einschreibung der
Obligationen auf den Namen oder Umschreibung auf Inhaber spesenfrei.

Kür Auswanderer nach Amerika
angenehmste und billigste Reise mit den neuen nieder !. Postdampfschiffen von Rotter¬
dam direct nach New-Nork. Nächste Abfahrten von Rotterdam:

Dampfer „P . Caland " 11 . Juli.
Zu Akkordabschlüsseu empfiehlt sich der Beznksagcnt

_ I ' i ' . in  Nagold.
Für die Herren Staatsdiener . Schultheißen , Gcmeindepfleaer

Lehrer , Schoflen re.
Die zur Berechnung von Diäten nöthige

EnlfertumgstabM
der Orte des Bezirks Nagold

Preis 30 kr.
G . W . Zaiserffchen Buchh.

Nagold.

800  fl.
liegen auf ein oder zwei Posten zum
Ausleihen parat . Von wem ? sagt

die Redaktion.

Nagold.
Die Erben der Gottlieb Benz,  Zim-

mermann ' s Wittwe , verkaufen am
Samstag den 4 . Juli,

Nachmittags 1 Uhr,
_ , bei ihrer Wohnung eine

trächtige junge

LM Kuh
und ein Kalbele , wozu Liebhaber Ungela¬
den werden.

Schiltmühle  b . Simmersfcld.
Ein jüngerer

kann sogleich eintreten bei
Müller Weisser.

Nagold.

Wshlliorfchiilg.
Zur nächsten Bürgcrausschußwahl

dürften folgende Namen geeignet erscheinen:
1) Obmann : Chr . Müller,  Posthalter,
2 ) Friedr . Weber,  Hafner.
3) Reichert,  Tuchmacher.
4 ) Schill,  Privatier.
5) Kapp,  Fr ., Tuchmacher.
6 ) Kuppler,  Louis , jun ., Gerber.
7) Knödel,  Kaufmann.
8 ) Giebenrath,  Tuchmacher.
3) Kahler , Gottsr,  Sattler.

Mehrere Wähler.

ist zu haben in der
E b h a u s e n.
Unterzeichneter verkauft einen

neuen eisernen

SW Kuhniilgei«
für 1 oder 2 Kühe und einen fast noch neuen

Kinderwagen
und kann jeden Tag ein Kauf abgeschlossen
werden.

Den 29 . Juni 1874.
Wagner Krauß.

N a g o l d.

Brodmrhl,
der Ctr . zu 8 fl . 48 kr «, ist wieder in
guter Qualität angekommeu ; ebenso ist
Futtermehl und Kernenkleie in großen und
kleinen Parthien zu haben in der

Kunstmehlniederlage von
Wilh . Schnaith,

gegenüber dem Löwen.

150 L 400 'sb Pfleggeld
hat gegen Versicherung auszuleihen

I . B . Weber.

Nagold.

B'ttkfleiil-Käs
ist sogleich per Psv . L 12 kr. zu haben
bei Fried . Stockin ger.

A l t e n st a i g.
Guten alten

Kmntioei« und Kqueure,
per Maas 28 kr. und 32 kr.,

96grädigen Weingeist per Maas fl. 1.
Linsen und Erbsen 1 Pfund 8 kr. , bei

M . Na sch old,  Conditor.

Nagold.

Kranken -Unterstützungs-
Verein.

Nächsten Sonntag den 5. Juli,
Nachmittags 4 Uhr,

findet die statutengemäße
Generalversammlung

statt , wobei neben halbjährlicher Nechnungs-
ablegung die Neuwahl des Vorstandes und
Ausschusses siattsinden wird.

Zahlreiches und präcises Erscheinen
wird erwartet.

Der Vorstand
S t e i n w a n d cl.

Morgen Abend werden mit ächten

Norrnänner Schweinen
in Nagold im Ochsen eintreffen die

Gebr . Hoffmann.

Schreib - L Druckmakulatur,
für Kanfleute , Tapeziere , Metzger , Wirthe
rc. geeignet , empfiehlt

G . W . Zaiser.

Lieder für die cd. Volks¬
schulen Württembergs,

erstes und zweites Heft
je 2 '/, kr. oder 7 Pfennige R .-W . sind
zu beziehen durch die

G . W . Zaiier ' sche  Buchhandlung.
Revaklion , Lnia unr B . iiaa van ocr G . W . Zaiser ' schen Buchhandlung.
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